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Liebe Schachfreunde, 
 
die „Schachgemeinschaft 1871 Löberitz“ kann im Juni 2019 auf 148 Jahre 
Vereinsgeschichte zurückblicken. Nun steht auch bald das 150. Vereinsjubiläum 
vor der Tür. 
 
Die zum Vereinsgeburtstag schon über mehrere Jahrzehnte am letzten Juni-
Wochenende stattfindenden „Löberitzer Schachtage“ sollen in diesem Jahr eine 
Rückbesinnung zu den Wurzeln des Löberitzer Schachlebens in der 
Übergangszeit vom 19. zum 20. Jahrhundert sein. Eine der größten und 
nachhaltigsten Leistungen der Löberitzer bei der Entwicklung des Schachs 
bestand 1882 zusammen mit den Schachklubs aus Halle und Zörbig in der 
Gründung des Saale-Schachbundes. Damit wurde die Grundlage für das 
organisierte Schachleben in der Region zwischen dem Burgenlandkreis und der 
Altmark, sowie dem Harz und der Elbe bis hin nach Eilenburg gelegt. 
Eingebunden in dieses Unternehmen wurden nach und nach die großen 
Metropolen Magdeburg, Halle und Dessau, aber auch solche Städte wie 
Wittenberg, Bernburg, Bitterfeld oder Schönebeck.  
 
Ansonsten bilden das Nachwuchsturnier, die Offene Löberitzer Blitzmeistschaft 
und das abschließende Mannschaftsblitzturnier das schachsportliche Grund-
gerüst.  
Auch nach und neben diesen Turnieren stehen Spiele im Angebot. Bei schönem 
Wetter mit dem Ball oder abends, wenn Reyk Schäfer sein überall bekannten 
Spielkoffer mit bekannten und unbekannten Gesellschaftsspielen auspackt. 
 
Bei vielem muss in Löberitz Abstriche gemacht werden. Die ländliche Lage in 
einer im Öffentlichen Nahverkehr, vor allem an den Wochenenden 
abgehängten Region, das Fehlen von Gaststätten und Hotels sowie ein stetig 
wachsender Anspruch an die Spiel- und Wettkampfstätten stellt den Verein vor 
immer größeren Herausforderungen. Das betrifft nicht nur die „Löberitzer 
Schachtage“, sondern auch das normale Vereinsleben. Da haben es die großen 
Städte wesentlich leichter. In manchen Details entwickelt diese Situation auch 
ihren eigenen Reiz mit einem eigenen Charme. Doch das war schon immer so. 
 
Also, nehmen Sie uns wie wir sind und seien Sie versichert, der Veranstalter 
wird sich auch bei den 34. Löberitzer Schachtagen als guter Gastgeber 
präsentieren. Dafür steht unser Präsident Andreas Daus mit seinen vielen 
fleißigen Helfern. 
 
Ihr  
  
Konrad Reiß 
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Pünktlich zum Vereinsgeburtstag:  

FM Robert Stein glänzt bei der  
Deutschen Blitzmeisterschaft 2019 

 

Titel gewann Großmeister Rainer Buhmann – FM Robert Stein 
mit Superleistung auf Platz 10! 

 
Am Samstag, dem 25. Mai kamen die Deutsche Blitzmeisterschaften der Männer 
und Frauen im Rahmen des Deutschen Schach-Meisterschaftsgipfels in Magde-
burg zur Austragung. 
Mit dabei war auch der Löberitzer FIDE-Meister Robert Stein. Er erzielte im 
ausgewählten und starken Teilnehmerfeld einen hervorragenden 10. Platz. Das 
ist umso bemerkenswerter, weil er gemäß Setzliste nur als 29. ins Rennen ging. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FIDE-Meister Robert Stein von der SG 1871 Löberitz 
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Löberitzer Schachtage 
Veranstaltungsprogramm 

28.-30.06.2019 
 

Freitag 
28.06.2019 

17.00 Uhr 
18.00 Uhr 

 
 

19.00 Uhr 

 Eröffnung 
Neues vom Saale-Schachbund, Gesprächsrunde mit 
mit Vorstellung des Buches „Der Saale-Schachbund – 
18982-1945“ im Burgkeller 
Vereinsfest 
 

Samstag 
29.06.2019 

9.00 Uhr 
10.00 Uhr 
10.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 

 Landespokal Männer (Halbfinale) 
34. Nachwuchsmannschaftsturnier  
LSV-Hauptausschuss 
34. offene Löberitzer Blitzmeisterschaft   
Landespokal Männer (Finale, Spiel um Platz 3) 
 

Sonntag 
30.06.2019  

10.00 Uhr  34. Mannschaftsblitzturnier für Vereinsmannschaften 
und Traditionsteams  

 
Meldungen an Turnierleiter:  

Konrad Reiß, Oskar-Fleischer-Straße 11, 06780 Zörbig, 
Tel. 01 76 / 98 67 83 23, KonradReiss@web.de 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Antiquariat Während der Schachtage können zum Teil wertvolle anti-

quarische Schachbücher erworben werden. Es sind Dubletten der Schachbiblio-
thek „Theresia v. Avila“ des Schachmuseums Löberitz. Der Erlös dient dem Er-
halt und der Erweiterung des Schachmuseums. 

 

Tombola In diesem Jahr wird Jürgen Kunze; bzw. sein Vertreter am 

Samstag wieder die beliebte Tombola zur Förderung des Vereins und des 
Schachmuseums mit recht wertvollen Preisen veranstalten.  

mailto:KonradReiss@web.de
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Ausschreibungen 
 

34. Nachwuchsmannschaftsturnier 2019 
 

1. 
2. 
3. 
4. 
 

5. 
 

6. 
7. 
8. 
 

9. 
10. 
11. 
 
 

12. 
14. 

Veranstalter: 
Turnierleiter: 
Hauptschiedsrichter: 
Austragungsort: 
 
Austragungszeit: 
 
Kosten: 
Mannschaftsstärke: 
Turnierbestimmungen: 
 
Austragungsmodus: 
Bedenkzeit: 
Wertung: 
 
 
Auszeichnungen: 
Meldung: 

Schachgemeinschaft 1871 Löberitz e.V. 
Konrad Reiß 
Dr. Martin Schuster 
06780 Zörbig / OT Löberitz in der Grundschule Lö-
beritz, Straße der Jugend 3 a (am Sportplatz) 
Samstag, den 23.06.2018  10.00 Uhr – 13.00 Uhr, Mel-
deschluss am Wettkampftag 9.45 Uhr 
Startgeld frei 
4 Spieler und 1 Ersatzspieler 
gespielt wird nach dem Regelwerk des DSB für Jugendliche 
bis zum 18. Lebensjahr, Ersatzspieler rutschen nach 
max. 7 Runden im Schweizer System 
10 Minuten pro Spieler und Partie,  keine Schreibpflicht 
1. Mannschaftspunkte, 2. Brettpunkte, 3. Buchholz-
Wertung , 4.  Sonneborn-Berger-Wertung, 5. Spiel gegen-
einander, 6. Entscheidungsspiel(e), 7. Los 
Pokal, Platz 1-3 Urkunden, Sachpreise 
möglichst bis zum 20. Juni an den Turnierleiter 

 
34. Offene Löberitzer Blitzmeisterschaft 2019 

 

1. 
2. 
3. 
4. 
 

5. 
 

6. 
7. 
8. 
9. 
10. 

 
11. 

 
13. 

Veranstalter: 
Turnierleiter: 
Hauptschiedsrichter: 
Austragungsort: 
 
Austragungszeit: 
 
Kosten: 
Turnierbestimmungen: 
Austragungsmodus: 
Bedenkzeit: 
Wertung: 
 
Auszeichnungen: 
 
Meldung: 

Schachgemeinschaft 1871 Löberitz e.V. 
Konrad Reiß  
Uwe Bombien 
06780 Zörbig / OT Löberitz in der Grundschule 
Löberitz, Straße der Jugend 3 a (am Sportplatz) 
Samstag, den 23.06.2018 14.00 Uhr, Meldeschluss 
am Wettkampftag 13.45 Uhr 
Startgeld 5,- €, (Internat. Titelträger frei) 
gespielt wird nach dem Blitzregelwerk des DSB 
Rundensystem (Vor- und Finalrunden) max. 25 Part. 
Blitzschach (5 Minuten pro Spieler u. Partie) 
1. Gesamtpunkte, 2. Wertpunkte, 3. Spiel gegeneinan-
der, 4.Gewinnpartien, 5. Entscheidungsspiel(e), 6. Los 
Pokal, 1. - 3. Platz Geldpreise (100 €/75 €/50 €), und Ur-
kunden, weitere Spieler erhalten Sachpreise 
möglichst bis zum 20. Juni an den Turnierleiter 
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34. Mannschaftsblitzturnier 2019 
 

1. 
2. 
3. 
4. 
 

5. 
 

6. 
7. 
8. 
 

9. 
10. 
11. 
12. 

 
14. 

 
 

15. 

Veranstalter: 
Turnierleiter: 
Hauptschiedsrichter: 
Austragungsort: 
 
Austragungszeit: 
 
Kosten: 
Teilnahmeberechtigt: 
Mannschaftsstärke: 
 
Turnierbestimmungen: 
Austragungsmodus: 
Bedenkzeit: 
Wertung: 
 
Auszeichnungen: 
 
 
 Meldung: 

Schachgemeinschaft 1871 Löberitz e.V. 
Konrad Reiß 
Reyk Schäfer 
06780 Zörbig / OT Löberitz in der Grundschule 
Löberitz, Straße der Jugend 3 a (am Sportplatz) 
Sonntag, den 24.06.2018 10.00 Uhr, Meldeschluss am 
Wettkampftag 9.45 Uhr 
Startgeld beträgt 15,- € pro Mannschaft 
Vereinsmannschaften mit max. 2 Gastspieler 
4 Spieler und 1 Ersatzspieler, der ggf. an Brett 4 
spielt 
gespielt wird nach dem Blitzregelwerk des DSB 
15 Runden im Schweizer System 
Blitz (5 Minuten pro Spieler und Partie) 
1. Mannschaftspunkte, 2. Gesamtpunkte, 3. Wer-
tungspunkte, 4. Entscheidungsspiel(e), 5. Los 
Wanderpokal, 1. - 3. Platz Geldpreise (Urkunden 
und Sachpreise für Brettbeste und beste Teilnehme-
rin 
möglichst bis zum 20. Juni an den Turnierleiter 

 
 
 

R  E  C  H  T  S  A  N  W  Ä  L  T  E 

 
 

Katharinenstraße 6 - 04109 Leipzig  
Tel.: 03 41 / 1 49 57-0 Telefax: 03 41 / 1 49 57-11 

   

 

Homepage: http:// www.weidinger-richtscheid.de 
 E-Mail (allgemein): info@weidinger-richtscheid.de 

https://deref-web-02.de/mail/client/YJ8NJ2xjtA0/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.weidinger-richtscheid.de%2F
mailto:info@weidinger-richtscheid.de
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Die Ergebnisse der vergangenen Jahre 
im Überblick 

 

Nachwuchsmannschaftsturniere 
 

Jahr 1.  Platz 2. Platz 3. Platz Teil. 

1986 
BSG Lok Delitzsch 
Bezirk Leipzig 

SG 1871 Löberitz  
Bezirk Halle 

BSG Chemie Jeßnitz  
Bezirk Halle 

4 

1987 
Pionierhaus Köthen I  
Bezirk Halle 

BSG Chemie Wolfen-N. 
Bezirk Halle 

BSG Lok Delitzsch 
Bezirk Leipzig 

8 

1988 
BSG Chemie Wolfen-N. 
Bezirk Halle 

BSG Lok Delitzsch 
Bezirk Leipzig 

SG 1871 Löberitz  
Bezirk Halle 

9 

1989 
BSG Chemie Wolfen-N. I 
Bezirk Halle 

BSG Lok Delitzsch 
Bezirk Leipzig 

BSG Chemie Wolfen-N. II 
Bezirk Halle 

16 

1990 
SG Lok Delitzsch   
Sachsen 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

Homberger Schach-
Club Hessen 

5 

1991 
ESV 50 Köthen  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

Blau-Weiß Hettstedt 
Sachsen-Anhalt 

12 

1992 
ESV 50 Köthen  
Sachsen-Anhalt 

2. SV Wolfen-Nord 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I   
Sachsen-Anhalt 

10 

1993 
Empor Erfurt  
Thüringen 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

7 

1994 
VfB Gröbzig  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz III  
Sachsen-Anhalt 

4 

1995 
1. SC Anhalt Dessau 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I 
Sachsen-Anhalt 

VfB Gröbzig  I   
Sachsen-Anhalt 

6 

1996 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

USV Halle I  
Sachsen-Anhalt 

SV Horst-Emscher 31 
Nordrhein-Westfalen 

7 

1997 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

VfB Gröbzig  I   
Sachsen-Anhalt 

VfB Gröbzig  III   
Sachsen-Anhalt 

7 

1998 
TSG Wittenberg  
Sachsen-Anhalt 

Aufbau Bernburg u. SF Hettstedt I  
beide Sachsen-Anhalt         

14 

1999 
SF Hettstedt II  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I 
Sachsen-Anhalt 

SF Hettstedt I   
Sachsen-Anhalt 

9 

2000 
USV Halle  
Sachsen-Anhalt 

SV Horst-Emscher 
Nordrhein-Westfalen 

 1. SC Anhalt Dessau 
Sachsen-Anhalt 

12 

2001 
SC Leipzig Gohlis 
Sachsen 

SG 1871 Löberitz I   
Sachsen-Anhalt 

1. SC Anhalt Dessau  
Sachsen-Anhalt 

16 

2002 
VfL Köthen  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I   
Sachsen-Anhalt 

Aufbau Elbe Magdeburg  
Sachsen-Anhalt 

4 

2003 
SG 1871 Löberitz I   
Sachsen-Anhalt 

USV Halle  
Sachsen-Anhalt 

USC Gardelegen / Magdeb. 
Sachsen-Anhalt 

10 
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2004 
USV Halle/SV Sangerh. 
Sachsen-Anhalt 

VfL Köthen II  
Sachsen-Anhalt 

SF Hettstedt I  
Sachsen-Anhalt 

12 

2005 
SV Sangerhausen  
Sachsen-Anhalt 

2. SF Hettstedt I  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

9 

2006 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

USV Halle  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

5 

2007 
Aufbau / Elbe Magdeburg  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II 
Sachsen-Anhalt 

10 

2008 
SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SF Hettstedt  
Sachsen-Anhalt 

8 

2009 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

SF Hettstedt  
Sachsen-Anhalt 

7 

2010 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

SK Roland Weißenfels 
Sachsen-Anhalt 

6 

2011 
CFC Germ. 03 Köthen 
Sachsen-Anhalt 

Sgem Löberitz-Horst I 
Sachsen-Anhalt/NRW 

SC Leipzig-Gohlis  
Sachsen-Anhalt 

10 

2012 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SF Hettstedt  I  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

12 

2013 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

CFC Germ. 03 Köthen I 
Sachsen-Anhalt 

Stendaler SK I  
Sachsen-Anhalt 

8 

2014 
CFC Germ. 03 Köthen I 
Sachsen-Anhalt 

SF Hettstedt  I  
Sachsen-Anhalt 

1.SC Anhalt Dessau 
Sachsen-Anhalt 

10 

2015 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

Chemie Bitterfeld 
Sachsen-Anhalt 

1.SC Anhalt Dessau I 
Sachsen-Anhalt 

9 

2016 
SG Leipzig 
Sachsen 

SV Horst Emscher 31 
Nordrhein-Westfalen 

SG 1871 Löberitz  
Sachsen-Anhalt 

3 

2017 
CFC Germ. 03 Köthen I 
Sachsen-Anhalt 

SV Horst Emscher 31 
Nordrhein-Westfalen 

SG 1871 Löberitz  
Sachsen-Anhalt 

6 

2018 
SV Horst-Emscher 1931 
Nordrhein-Westfalen 

CFC Germ. 03 Köthen I 
Sachsen-Anhalt 

1. SC Anhalt Dessau 
Sachsen-Anhalt 

8 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Turniersieger  
SV Horst Emscher 31 
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Offene Löberitzer Blitzmeisterschaft 
 

Jahr 1.  Platz 2. Platz 3. Platz Teil. 

1986 
MA Zbigniew Pyda  
KS Start Lublin/Polen 

IM Andrzej Sydor  
KS Start Lublin/Polen 

Konrad Reiß  
SG 1871 Löberitz 

8 

1987 
Uwe Rommel  
Chemie Bitterfeld 

Kurt Schwager  
Chemie Wolfen 

Gerd Mennicke  
Chemie Wolfen 

26 

1988 
Hans-Jürgen Kliewe  
TSG Wismar 

Konrad Reiß  
SG 1871 Löberitz 

Reiner Wünsch  
Chemie Wolfen 

31 

1989 
Dirk Wildenrath  
Ch. Buna Schkopau 

IM Heinz Liebert  
Buna Halle-Neustadt 

Lars-Peter Heineck  
Ch. Buna Schkopau 

37 

1990 
Steffen Studeny  
Chemie Wolfen-Nord 

Roland Franke  
SG 1871 Löberitz 

Konrad Reiß  
SG 1871 Löberitz 

36 

1991 
MA Harald Matthey  
ESU Dessau-Roßlau 

IGM Dr. Burkhard 
Malich VdS Buna Halle 

IM Heinz Liebert  
VdS Buna Halle 

52 

1992 
IM Heinz Liebert  
VdS Buna Halle 

IGM Dr. Burkhard Malich  
VdS Buna Halle 

Hartmut Backe  
Aufbau Bernburg 

60 

1993 
IGM Thomas Pähtz 
Empor Erfurt 

IM Heinz Liebert 
Buna Halle 

Matthias Schöwel  
TSG Oberschöneweide 

78 

1994 
Thomas Kaiser  
SV Horst Emscher 

Pierre Wilde  
SV Horst Emscher 

IM Heinz Liebert  
USV Halle 

37 

1995 
IM Heinz Liebert  
USV Halle 

Konrad Reiß  
SG 1871 Löberitz 

MA  Harald Matthey  
1. SC Anhalt Dessau 

35 

1996 
FM Manfred Schöneberg 
SC Bamberg  

Andreas Otto  
SC Leipzig-Gohlis 

Dirk Grote  
Svg Großhansdorf 

50 

1997 
FM Manfred Schöneberg 
SC Bamberg 

Konrad Reiß  
SG 1871 Löberitz 

Roland Katz 
Hohenleipisch 

48 

1998 
Steffen Studeny  
1. SC Anhalt Dessau 

IM Henryk Dobosz   
TB Erlangen 

Thomas Höpfl  
USV Halle 

62 

1999 
Gordon André  
Aufbau/Elbe Magdeburg 

Gernot Blum  
Grün-Weiß Piesteritz 

Jens Goemann  
TSG Apolda 

63 

2000 
Martin Schuster  
SV Wolfen-Nord 

Jens Goemann  
Jenapharm Jena 

Reyk Schäfer  
SG 67 Halle 

48 

2001 
Jens Goemann  
Jenapharm Jena 

Harald Darius  
SV Ströbeck 

Norman Schütze  
SV Wolfen-Nord 

56 

2002 
IGM Lothar Vogt  
SC Bann 

FM Manfred Schöneberg 
SC 1886 Bamberg 

FM Harald Matthey  
USC Magdeburg 

61 

2003 
FM Jens Lütke  
Godesberger SK 1929 

Harald Darius  
SV Ströbeck 

FM Harald Matthey  
USC Magdeburg 

52 

2004 
Simon Spreng  
SG 1871 Löberitz 

Jens Goemann  
TSG Apolda 

FM Hendrik Hoffmann  
SC Leipzig-Gohlis 

53 

2005 
Gordon André  
Aufbau Elbe Magdeburg 

FM Harald Matthey  
SG 1871 Löberitz 

FM Cliff Wichmann 
Dresdner SC 1898 

60 
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2006 
Jacek Dubiel  
SC Leipzig-Gohlis/Polen 

IM Heinz Liebert 
USV Halle 

WGM Dana Reizniece  
SG 1871 Löberitz/Lettland 

46 

2007 
Simon Spreng  
SG 1871 Löberitz 

Paul Hoffmann  
USV TU Dresden 

Heiko Zschiedrich 
Brussels Chessclub 

51 

2008 
FM Cliff Wichmann  
ESV Nickelhütte Aue 

Norman Schütze  
SG 1871 Löberitz 

FM Holger Hebbinghaus  
SK Hamburg-Marmstorf 

58 

2009 
FM Holger Hebbinghaus  
SK Hamburg-Marmstorf 

FM Hendrik Hoffmann 
SC Leipzig-Gohlis 

FM Cliff Wichmann  
ESV Nickelhütte Aue 

48 

2010 
Norman Schütze  
SG 1871 Löberitz 

FM Cliff Wichmann 
Nickelhütte Aue 

IM Thomas Casper 
Erfurter SK 

39 

2011 
Michael Strache  
SV Sangerhausen 

FM Holger Hebbinghaus  
SK Hamburg-Marmstorf 

IM Cliff Wichmann  
ESV Nickelhütte Aue 

48 

2012 
Holger Pröhl  
SG 1871 Löberitz 

Norman Schütze  
SG 1871 Löberitz 

Dustin Richter  
SV Sangerhausen 

42 

2013 
Norman Schütze  
SG 1871 Löberitz 

Felix Meißner  
Hamburger SK 

Johannes Paul  
Aufbau Elbe Magdeburg 

41 

2014 
IM Paul Hoffmann  
USV TU Dresden 

IM Cliff Wichmann  
ESV Nickelhütte Aue 

FM Martin Brüdigam 
USV Potsdam 

40 

2015 
IM Cliff Wichmann 
ESV Nickelhütte Aue 

IM Paul Hoffmann 
USV TU Dresden 

Michael Strache 
SV Sangerhausen 

51 

2016 
IM Franz Bräuer 
Erfurter SK 

Florian Heyder 
SV Sangerhausen 

Dr..Seb.ast. Schmidt-Schäffer 
Naumburger SV 

44 

2017 
IM Cliff Wichmann 
ESV Nickelhütte Aue 

FM Holger Hebbinghaus  
SK Hamburg-Marmstorf 

Markus Hentze 
SG Leipzig 

41 

2018 
IM Cliff Wichmann 
ESV Nickelhütte Aue 

FM Martin Brüdigam 
SK König Tegel  

IM Franz Bräuer 
Erfurter SK 

35 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IM Franz Bräuer (Erfurter SK), Turniersieger Cliff IM Wichmann (ESV 
 Nickelhütte Aue) u. FM Martin Brüdigam (SK König Tegel Berlin)
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Mannschaftsblitzturnier 
 

Jahr 1.  Platz 2. Platz 3. Platz Teil. 

1986 
Gornik Zabrze I  
Volksrepublik Polen 

BSG Lok Delitzsch  
Bezirk Leipzig 

BSG Ch. Buna Schkopau 
Bezirk Halle 

29 

1987 
Gornik Zabrze I  
Volksrepublik Polen 

BSG Ch. Buna Schkopau 
Bezirk Halle 

BSG Chemie Piesteritz 
Bezirk Halle 

34 

1988 
Gornik Zabrze I  
Volksrepublik Polen 

BSG Ch. Buna Schkopau 
Bezirk Halle 

SG 1871 Löberitz  
Bezirk Halle 

22 

1989 
BSG Ch. Buna Schkopau 
Bezirk Halle 

BSG Lok Naumburg 
Bezirk Halle 

SG 1871 Löberitz  
Bezirk Halle 

23 

1990 
SV Ch. Buna Schkopau 
Sachsen-Anhalt 

ESU Dessau/Roßlau 
Sachsen-Anhalt 

SV Chemie Wolfen-
Nord Sachsen-Anhalt 

23 

1991 
Aufbau Bernburg  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz  
Sachsen-Anhalt 

ESU Dessau/Roßlau I 
Sachsen-Anhalt 

18 

1992 
Aufbau Bernburg  
Sachsen-Anhalt 

SV Wolfen-Nord-Jugend 
Sachsen-Anhalt 

SV Ch. Buna Schkopau I 
Sachsen-Anhalt 

16 

1993 
ESU Dessau-Roßlau 
Sachsen-Anhalt 

SC Leipzig-Gohlis I 
Sachsen 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

28 

1994 
SV Horst-Emscher 31 I 
Nordrhein-Westfalen 

SC Leipzig-Gohlis  
Sachsen 

ESU Dessau/Roßlau I 
Sachsen-Anhalt 

16 

1995 
SC Leipzig-Gohlis  
Sachsen 

1. SC Anhalt Dessau I 
Sachsen-Anhalt 

SV Buna Schkopau I 
Sachsen-Anhalt 

17 

1996 
SG 1871 Löberitz I   
Sachsen-Anhalt 

SG 67 Halle  
Sachsen-Anhalt 

SV Marzahna  
Brandenburg 

21 

1997 
SV Horst-Emscher 31 I 
Nordrhein-Westfalen 

USV Halle  
Sachsen-Anhalt 

1. SC Anhalt Dessau 
Sachsen-Anhalt 

16 

1998 
SC Leipzig-Gohlis II 
Sachsen 

SV Jenapharm Jena 
Thüringen 

SV Horst-Emscher 31 I 
Nordrhein-Westfalen 

23 

1999 
SV Jenapharm Jena 
Thüringen 

SC Leipzig-Gohlis  
Sachsen 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

21 

2000 
SK Dessau 93 I  
Sachsen-Anhalt 

SV Jenapharm Jena 
Thüringen 

SV Wolfen-Nord  
Sachsen-Anhalt 

24 

2001 
Wolfener WT  
Sachsen-Anhalt 

Altjenaer   
Thüringen 

Aufbau Elbe Magdeburg 
Sachsen-Anhalt 

24 

2002 
HBL Ost-West Team  
Sachsen-Anhalt/NRW 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

Altjenaer   
Thüringen 

15 

2003 
SV Wolfen-Nord  
Sachsen-Anhalt 

AR Jena  
Thüringen 

RSK Köln-Halle  
Sachsen-Anhalt/NRW 

19 

2004 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SC Leipzig-Gohlis II 
Sachsen 

SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

14 

2005 
Auswahl Sachsen/Thür.  
Sachsen/Thüringen 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

Aufbau Elbe Magdeburg 
Sachsen-Anhalt 
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2006 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

Auswahl Leipzig/Jena 
Sachsen-Thüringen 

Aufbau Elbe Magdeburg 
Sachsen-Anhalt 

19 

2007 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

Auswahl Sachsen/Thür. I 
Sachsen/Thüringen  

Aufbau Elbe Magdeburg 
Sachsen-Anhalt 

19 

2008 
Auswahl Sachsen  
Sachsen 

Stadtauswahl Leipzig 
Sachsen 

Aufbau Elbe Magdeburg 
Sachsen-Anhalt 

24 

2009 
SC Leipzig-G./TU Dresden  
Sachsen 

Magdeburg  
Sachsen-Anhalt 

USV Halle  
Sachsen-Anhalt 

19 

2010 
Auswahl Magdeburg 
Sachsen-Anhalt 

SG Leipzig/Erfurt  
Sachsen/Thüringen 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

15 

2011 
SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SV Horst-Emscher 31 I 
Nordrhein-Westfalen 

17 

2012 
Team Sachsen  
Sachsen 

SV Sangerhausen II 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz  
Sachsen-Anhalt 

16 

2013 
SV Sangerhausen  
Sachsen-Anhalt 

SC 81 Schneverdingen 
Niedersachsen 

SV Horst-Emscher I 
Nordrhein-Westfalen 

17 

2014 
Team Sachsen  
Sachsen 

SV Sangerhausen II 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz  
Sachsen-Anhalt 

16 

2015 
Team Sachsen  
Sachsen 

SV Sangerhausen I 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I 
Sachsen-Anhalt 

17 

2016 
SV Wolfen-Nord 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II 
Sachsen-Anhalt 

SV Sangerhausen 
Sachsen-Anhalt 

11 

2017 
SG 1871 Löberitz I 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II 
Sachsen-Anhalt 

SV Horst-Emscher I 
Nordrhein-Westfalen 

10 

2018 
SV Wolfen-Nord 
Sachsen-Anhalt 

ESV Nickelhütte Aue 

Sachsen 
SG 1871 Löberitz I 
Sachsen-Anhalt 

11 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Turniersieger SV Wolfen Nord mit drei Löberitzer Oberligaspieler  v.l.n.r.: 
Holger Pröhl, Norman Schütze, Steffen Studeny und Dr. Martin Schuster 
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Der Saale-Schachbund 
1882-1945 

 

Ein Buch zur Schachgeschichte des  
Landes Sachsen-Anhalt 

 
Der Saale-Schachbund wurde 1882 gegründet und erlebte 1945 mit dem Unter-
gang des nationalsozialistischen Deutschen Reiches am Ende des 2. Weltkrieges 
ein abruptes Ende.   
Sein Name bezieht sich auf den die Region durchfließenden Fluss. Trotz einiger 
Versuche zur Änderung des Namens hielten die Verbandsmitglieder der Saale 
die Treue. Selbst aus der Tatsache heraus, dass das Verbandsgebiet eine weitaus 
größere Ausdehnung hatte. Im Norden waren das die Altmark, im Süden der 
Burgenlandkreis, im Westen reichte es hinein nach Thüringen und den Harz 
sowie Richtung Osten weit über die Elbe hinweg. 
 
Am Anfang des Buchers sollten unbedingt die Fragen gestellt werden: Warum 
und für welch Klientel ist es geschrieben worden? Zur Beantwortung muss et-
was in die Vergangenheit geschaut werden. Ganz speziell zu dem Verbandsende 
im Jahr 1945. 
 
Das Verbandsgebiet des Saale-Schachbundes lag in der sowjetischen Besat-
zungszone; bzw. später auf dem Territorium der neu gegründeten Deutschen 
Demokratischen Republik. Die sportpolitischen Leitgedanken basierten in die-
sem neuen Gesellschaftssystem auf einer systemnahen Sportentwicklung. Es war 
eine Abkehr von der bürgerlichen und eigenbestimmten Sportbewegung. Sie 
akzeptierte wenige Ausnahmen. 
Eine freie Sportentwicklung war nur bedingt möglich. Bestes Beispiel ist der 
staatlich verordnete Verzicht auf eine Teilnahme von Schachsportlern an 
Schacholympiaden oder Turnieren im westlichen Ausland. 
Dass dennoch in der Zeit der DDR gut organisiert und erfolgreich Schach ge-
spielt wurde, steht hier außer Frage. 
Die erfolgreiche Geschichte des Saale-Schachbundes verschwand, wie bei allen 
anderen Sportverbänden, in einer Schublade der Geschichte. Für fast 45 Jahre. 
In den drei westlichen Besatzungszonen wurde mit der Tradition des Deutschen 
Schachbundes und seiner integrierten Landesverbände völlig anders umgegan-
gen. Die 12 Jahre Naziherrschaft wurden einfach ausgespart und man begann auf 
der Zeit vor 1933 aufzubauen. Sicherlich auch nicht in allen Bereichen optimal. 
So kamen viele „Nazi-Funktionäre“ und „Mitläufer“ in der westdeutschen 
Schachorganisation in einflussreiche Positionen. 
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Doch die Geschichte der dortigen Landesverbände lebte weiter und erhielt nach 
1945 schnell die Möglichkeit, zu neuen Ufern aufzubrechen. 
 
Zurück zum Saale-Schachbund.  Erst nach der politischen Wende 1989/90 be-
gab sich das Schach wieder in die Obhut des Deutschen Schachbunds und die 
neu oder wieder entstandenen Bundesländer gründeten eigenständige oder 
belebten die früher schon bestehenden Landesverbände. 
Leider wurde im Land Sachsen-Anhalt mangels historischer Kenntnisse vieler 
alter und in der DDR groß gewordener Funktionsträger und im Übereifer eines 
neuen Aufbruchs nicht wieder der Name „Saale-Schachbund“ für den Landes-
schachverband verwendet. Der Name war inzwischen schon zu lange aus dem 
Gedächtnis der Akteure verschwunden.  
Eine Fortsetzung der Tradition war also nicht so richtig  zu erkennen.  
 
Dieses Buch soll nunmehr die Historie des Saale-Schachbundes von seiner 
Gründung bis zum Untergang zusammenfassen. Da gibt es vieles zu berichten, 
aber einiges ist auch im Dunkel der Geschichte verschwunden. Nach jedem Jahr 
wird bekanntlich die Quellenlage schlechter.  
Durch das Buch bietet sich eine gute Gelegenheit, die bisher bestehende Lücke 
in der Schachgeschichte Sachsen-Anhalts zu schließen und gleichzeitig die in 
den Saale-Schachbund involvierten Schachspieler, Amtsträger und Vereine zu 
würdigen. 
Viele der Akteure des Saale-Schachbundes beeinflussten generell das schachli-
che Geschehen in Deutschland, ob als Spieler oder Funktionär. Zu nennen sind 
hier Siegbert Tarrasch, Bernhard Hülsen, Paul Lipke, Walther Freiherr von 
Holzhausen, Rudolf L´hermet, Bruno Buchholz, August Preuße, Dr. Fritz Kiok, 
Hans Platz oder Fritz Herrmann. 
 
Bei der Beantwortung der zweiten Frage sieht es wesentlich düsterer aus, denn 
es gibt nicht viele, die sich für die regionale oder sogar lokale Schachgeschichte 
interessieren. Dabei kann Geschichte sehr lehrreich sein, denn dadurch können 
schon einmal gemachte Fehler aus der Vergangenheit vermieden werden und 
wiederum könnte auf positiven Aspekten aufgebaut werden.  
 
Ein weiterer wichtiger Grund ist aber die Tatsache, dass das Buch ein auf Papier 
verewigter Wissensspeicher ist und sich auf lange Zeit in einen Wettlauf mit 
den Digitalmedien begeben wird, von dem wir heute noch nicht wissen, wer 
hier den Sieg davonträgt. 
So war es mir wichtig, dass in die Geschichte des Saale-Schachbundes auch 
schachliche Begebenheiten aus dem Verbandsgebiet als Hintergrundinformati-
on erwähnt werden. Dadurch erhält man sogleich einen besseren Blick auf die 
jeweils beschriebene Zeit. 
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Eine umfassende Quellenangabe soll der zukünftigen Forschung einen schnel-
len Zugang zu den primären Informationen ermöglichen. 

Titelseite 
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Schwerpunkte in diesem Buch sind natürlich die Kongresse des Saale-Schach-
bundes. Hier sind die vorliegenden Quellen und Informationen ganz unter-
schiedlich, einmal oft lückenhaft und unvollständig und das andere Mal sehr 
üppig und fundiert.  
Neben den vorhandenen Dokumenten des Schachmuseums Löberitz und Bü-
cher der Bibliothek „Theresia v. Avila“ konnten zahlreiche neue Belege und 
Informationen mit in das Buch aufgenommen werden. 
  
Sehr aufschlussreich waren auch die handschriftlichen Chroniken und Proto-
kollbücher des Bernburger Schachklubs. Sie befinden sich jetzt im Bestand des 
Schachmuseums Löberitz und werden dort zurzeit digitalisiert. 
Hinzu kamen die handschriftlichen Chroniken zweier weiterer Verbandsmit-
glieder, die der Schachklubs aus Greppin und Holzweißig.  
 
Eine weitere wesentliche Quelle sind die erst 2019 dem Museum von dem 
Ascherslebener Günter Thormann übergebenen zwei Protokollbücher des Har-
zer Schachbundes. Diese liegen inzwischen digitalisiert vor und sind somit für 
jeden Interessenten abrufbar. 
 
Inzwischen erhielt das Schachmuseum Löberitz von dem Brandenburger Alfred 
Pieske den schachlichen Nachlass seines Vaters Walter Pieske aus Dessau. Ein 
wunderbarer Fundus alter Akten und Dokumente aus der Zeit zwischen 1884 
und 1920. Ein Großteil davon wird in diesem Buch erstmalig veröffentlicht. 
 
Weitere Informationen konnten im Heimatmuseum Zörbig, hier vor allem 
durch den Nachlass des Schachliteraten Reinhold Schmidt, sowie den Stadtar-
chiven in Halle, Magdeburg, Dessau und Schönebeck gesammelt werden. 2019 
kam als weitere Institution noch das Landesarchiv von Sachsen-Anhalt, Abt. 
Dessau, hinzu. Alles zusammen auf 356 Seiten + 16 Seiten Titelei komprimiert 
und reich bebildert. 
 
Es ist ein Weg durch die Geschichte. Beginnend in einer euphorischen Zeit nach 
der Reichsgründung 1871, geht es zeitlich weiter durch das Wilhelminische Kaiser-
reich, durch die Zeit des 1. Weltkrieges, durch die Weimarer Republik, die bedrü-
ckende Zeit der Diktatur des Nationalsozialismus bis hin zum 2. Weltkrieg.  
Dessen Ende verursachte auch das Ende des Saale-Schachbundes. Im Anschluss 
und in einer sich vollziehenden politischen Neuordnung gab es weder Zeit noch 
Raum für eine Würdigung des Saale-Schachbundes.  
Diese soll durch dieses Buch für den Vorgänger des zur jetzigen Zeit agierenden 
Landesschachverbandes von Sachsen-Anhalt erfolgen. Es ist ein Weg durch die 
Schachgeschichte Mitteldeutschlands im Allgemeinen und die des Landes Sach-
sen-Anhalt im Speziellen. Ein Gebiet, welches von der Saale, die dem Verband 
ihren Namen gab, durchflossen wird. 



 

 

Birgit Funke 

GENERALVERTRETUNG 

03 49 56 / 25 210 

06780 Zörbig / OT Löberitz, Feldstr.18 a 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



Kommt zu uns !   Spielt mit uns ! 
 

Regelmäßig durchgeführte  
Turniere in Löberitz: 

 

Löberitzer Schachtage 
(letztes Juni-Wochenende) 

Nachtblitzturnier 
(Anfang Oktober) 

Franz-Ohme-Gedenkturnier 
(Ende Dezember) 

Schulschachmeisterschaft 
(Januar - April) 

SG-Meisterschaft 
(Oktober - Mai) 

Blitzmeisterschaften 
(Januar-November) 

 
Meldungen & Anfragen an Konrad Reiß 

03 49 56 / 25 360 
01 76 / 98 67 83 23 

Schachgemeinschaft 1871 Löberitz e.V.  
sucht Hilfe und Unterstützung 

 

Die Schachgemeinschaft 1871 Löberitz ist ein 
beim Amtsgericht Bitterfeld eingetragener 
Verein. Sie gehört zu den ältesten Vereinen 
Deutschlands und deshalb steht die Traditi-
onspflege mit an vorderster Stelle. 
Wer den Verein bei dieser Traditionspflege mate-
riell unterstützen will, kann dies über die Bank-
verbindung der Schachgemeinschaft 1871 Löberitz 
tun: 
Stichwort: „Spende“ 
 

SG 1871 Löberitz 
Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld,  

Bankleitzahl: 800 537 22  
Kontonummer: 36 180 353  

BIC: NOLADE21BTF 
IBAN: DE07800537220036180353 

 
Eine Spendenquittung wird umgehend zugeschickt! 

 
 

 

I m p r e s s u m  

Herausgeber: Schachgemeinschaft 1871 Löberitz e.V. 

2 0 1 9  
 

Schachmuseum Löberitz 
in 06780 Zörbig / Ortsteil Löberitz, Straße der Jugend 3 b 

 

 

Das mitteldeutsche Zentrum für 
Schachgeschichtsforschung u.a. 
mit der Schachbibliothek „The-
resia v. Avila“, Sammlungen zur 
Vereinsgeschichte der SG 1871 
Löberitz und Ausstellungsstücke 
aus vier Jahrhunderten.  

 

Öffnungszeiten: Jeden Freitag von 17.00 bis 19.00 Uhr und Dienstag  von 9.00 
bis 12.00 Uhr oder nach Vereinbarung (01 76 / 98 67 83 23). 

Mehr im Internet unter www.sg1871loeberitz.de oder http://de.wikipedia.org/wiki/Schachmuseum_Löberitz. 
 


